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VEREINS – SATZUNG 
Schützenverein „Zum See“ Lichtensee e.V.  

 

§ 1. Name und Sitz des Vereins 

I. Der Verein führt den Namen: Schützenverein "Zum See" Lichtensee.  

II. Der Verein hat seinen Sitz in:  

84183 Niederviehbach - Lichtensee Landkreis Dingolfing-Landau. 

III. Der Verein ist politisch und konfessionell neutral. 

IV. Das Geschäftsjahr des Vereins ist das Kalenderjahr.  

V. Die Gründung des Schützenverein "Zum See" erfolgte im Jahre 1928, seine 

Wiedergründung am 23.12.1953. 

VI. Er ist Mitglied des Bayerischen Sportschützenbundes e.V. und anerkennt dessen Satzung 

und Vereinsordnungen, Entscheidungen und Beschlüsse. Dies gilt auch für alle Mitglieder 

unseres Vereins. 

VII. Er ist eingetragener Verein (VR 200770) im Sinne des § 21 BGB und führt den 

Namenszusatz „e.V.“. 

§ 2. Zweck des Vereins 

I. Zweck des Vereins ist die Förderung der Gemeinnützigkeit, insbesondere das Wohl der 

Mitglieder 

II. Zweck des Vereins ist die Förderung des Sports.  

Der Vereinszweck wird verwirklicht insbesondere durch Förderung und Ausübung 

gemeinschaftlichen Schießens mit Sportwaffen und Bogen, durch Teilnahme an 

Meisterschaften, Rundenwettkämpfen und Preisschießen, durch Heranführung 

Jugendlicher an den Schießsport und ihre sachgerechte Ausbildung und durch Pflege der 

Schützentradition. 

§ 3. Gemeinnützigkeit 

I. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des 

Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. 

Der Verein ist selbstlos tätig; er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche 

Zwecke. 

II. Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsgemässen Zwecke verwendet werden. Die 

Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. 
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III. Die Organe des Vereins (Vorstandsmitglieder) können für ihre Tätigkeit eine 

angemessene Vergütung erhalten. Die Entscheidung über Zahlungen trifft der 

Vereinsausschuss. 

IV. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Körperschaft fremd sind, oder 

durch unverhältnismässig hohe Vergütungen begünstigt werden. 

§ 4. Aufnahme von Mitgliedern 

I. Jede natürliche Person kann Mitglied des Schützenvereins werden. 

II. Minderjährige müssen das Einverständnis des gesetzlichen Vertreters nachweisen. 

III. Der Antrag auf Aufnahme in den Verein ist schriftlich durch den Aufnahmeantrag bei 

einem Mitglied der Vorstandschaft einzureichen. 

IV. Über den Aufnahmeantrag entscheidet die Vorstandschaft. 

V. Die ordentliche Mitgliedschaft beginnt mit der schriftlichen Bestätigung des 

Aufnahmeantrags durch den Verein. 

VI. Mit der Aufnahme erkennt das neue Mitglied die Vereinssatzung und die 

Vereinsordnungen in der jeweiligen Fassung an. 

§ 5. Beendigung der Mitgliedschaft 

I. Die Mitgliedschaft endet 

a. mit dem Tod 

b. durch freiwilligen Austritt 

c. durch Ausschluß aus dem Verein 

d. durch Auflösung des Vereins. 

II. Der Austritt ist schriftlich gegenüber dem Vorstand zu erklären. Das Mitglied hat die 

Beiträge und sonstigen Leistungen für das laufende Jahr voll zu erbringen. 

III. Der Ausschluß eines Mitgliedes erfolgt durch Beschluß des Vereinsausschuss. Der 

Ausschluss kann erfolgen bei Verletzung der Satzung, bei Verstoß gegen die 

anerkannten sportlichen Regeln, bei Verletzung von Sitte und Anstand, bei Schädigung 

des Ansehens und der Interessen des Vereins, wobei der Verstoß oder die Verletzung im 

Einzelfall jeweils schwerwiegend sein muss. 

IV. Gegen den Ausschluß eines Mitgliedes aus dem Verein kann binnen vier Wochen nach 

Zustellung des Ausschlußschreibens Beschwerde zur nächsten Generalversammlung 

eingelegt werden. 

Der Entscheid der Generalversammlung ist mit 2/3 Stimmenmehrheit bindend. 

V. Übt der Austretende oder Ausgeschlossene eine Funktion im Verein aus, so erlischt sie 

mit der Austrittserklärung 
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§ 6. Rechte und Pflichten der Mitglieder 

I. Die Mitglieder sind berechtigt, an allen Veranstaltungen des Vereins teilzunehmen und 

von den Einrichtungen des Vereins Gebrauch zu machen. 

II. II. Die Mitglieder sind verpflichtet, den Vereinszweck nach Kräften zu fördern, die 

Anordnungen der Vereinsorgane, insbesondere im Zusammenhang mit dem 

Schießbetrieb, zu befolgen, den waffenrechtlichen Bestimmungen mit der erforderlichen 

Sorgfalt nachzukommen und die beschlossenen Beiträge und Leistungen rechtzeitig zu 

erbringen. 

III. III. Sportliches und ehrliches Verhalten bei der Ausübung des Schieß- und Bogensports 

ist ein wesentlicher Grundsatz der Mitgliedschaft. 

§ 7. Mitgliederbeiträge 

I. Von den Mitgliedern wird ein Geldbetrag als regelmässiger Jahresbeitrag erhoben. 

II. Bei Neuaufnahme eines Mitglieds im Laufe des Kalenderjahres erfolgt die Erhebung des 

Beitrages rückwirkend zum laufenden Quartal. 

III. Die Höhe des Jahresbeitrages wird von der Generalversammlung festgelegt. 

IV. Bei Beendigung der Mitgliedschaft erfolgt keine Rückerstattung bereits bezahlter 

Gebühren und Beiträge. 

V. Ehrenmitglieder sind beitragsfrei (s.h. § 20 II) 

§ 8. Verwendung der Vereinsmittel 

I. Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsgemäßen Zwecke verwendet werden. Die 

Mitglieder erhalten keine finanziellen Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. 

II. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Vereinszweck fremd sind, oder durch 

unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 

§ 9. Organe des Vereins 

I. Der Vorstand 

II. Die Vorstandschaft. 

III. Der Vereinsausschuss.  

IV. Die Generalversammlung. 

§ 10. Zusammensetzung der Vereinsorgane 

I. Der Vorstand besteht aus dem ersten und dem zweiten Schützenmeister. 
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II. Die Vorstandschaft besteht aus 

a. dem ersten Schützenmeister  

b. dem zweiten Schützenmeister  

c. dem Ehrenschützenmeister 

d. dem Schriftführer  

e. dem Kassier 

f. dem Sportwart 

III. Dem Vereinsausschuss gehören zusätzlich (zur Vorstandschaft) an:  

a. der von der Schützenjugend gewählte Jugendleiter 

b. der zweite Kassier  

c. der zweite Sportwart 

d. bis zu zwei Fahnenträger  

e. bis zu vier Ausschußmitglieder 

f. bis zu zwei Jugendsprecher. 

§ 11. Die Generalversammlung 

I. Die Generalversammlung besteht aus allen Vereinsmitgliedern. 

II. Sie ist jährlich als ordentliche Mitgliederversammlung einzuberufen (nach Möglichkeit im 

Januar) und mit einer Frist von mind. 4 Wochen in der Schriftform in der örtlichen 

Presse (derzeit Dingolfinger Anzeiger), unter Bekanntgabe der Tagesordnungspunkte, zu 

veröffentlichen. 

III. Tagesordnungspunkte zur Generalversammlung ohne Neuwahl sind: 

a. Geschäftsbericht des ersten Schützenmeisters  

b. Kassenbericht des Kassiers 

c. Revisionsbericht der Kassenprüfer  

d. Bericht des Sportwartes 

e. Wünsche und Anträge. 

IV. Tagesordnungspunkte zur Generalversammlung mit Neuwahl sind: 

a. Geschäftsbericht des ersten Schützenmeisters  

b. Kassenbericht des Kassiers 

c. Revisionsbericht der Kassenprüfer  

d. Bericht des Sportwartes 

e. Entlastung der Vorstandschaft  

f. Gründung eines Wahlausschußes  

g. Neuwahl der gesamten Vorstanschaft  

h. Wünsche und Anträge. 

 

Die Tagesordnung zur Generalversammlung kann bei Bedarf erweitert werden. 

V. Anträge durch die Mitglieder sind spätestens 1 Woche vor der Generalversammlung 

schriftlich beim Vorstand einzureichen.  
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VI. Beschlüsse werden - soweit die Satzung nichts anderes bestimmt - mit 2/3 Mehrheit der 

anwesenden Mitglieder gefasst. 

VII. Über die Beschlüsse der Generalversammlung ist ein Protokoll aufzunehmen, das von 

Versammlungsleiter und Protokollführer zu unterzeichnen ist. Protokollführer ist der 

Schriftführer, bei dessen Verhinderung bestimmt die Versammlung den Protokollführer. 

Das Protokoll soll Ort und Zeit der Versammlung, die Zahl der erschienenen Mitglieder, 

die Person von Versammlungsleiter und Protokollführer, die Tagesordnung, die 

gefassten Beschlüsse samt Art der Abstimmung und Abstimmungsergebnissen 

enthalten. 

§ 12. Außerordentliche:Generalversammlung 

I. Der Vorstand kann bei wichtigen Gründen mit Zustimmung des Vereinsausschuss, eine 

außerordentliche Generalversammlung einberufen. 

II. Die Einladung dazu muß mindestens 14 Tage zuvor schriftlichund in der örtlichen Presse 

(derzeit Dingolfinger Anzeiger) erfolgen. 

III. Die Tagesordnung ist bei der Einladung bekanntzugeben.  

§ 13. Aufgaben des Vorstandes 

I. Der Vorstand ist für alle Angelegenheiten des Vereins zuständig, die nicht durch diese 

Satzung anderen Vereinsorganen vorbehalten sind. Er hat vor allem folgende Aufgaben: 

II. Der Vorstand vertritt den Verein nach innen und außen. 

III. Die beiden Schützenmeister sind Vorstand im Sinne des § 26 BGB. Sie vertreten den 

Verein gerichtlich und außergerichtlich. Jeder von ihnen hat Einzelvertretungsbefugnis, 

wobei im Innenverhältnis die des 2. Schützenmeisters auf den Fall der Verhinderung des 

1. Schützenmeisters beschränkt ist. 

IV. Er hat die Pflicht einmal jährlich die Generalversammlung einzuberufen. 

V. Er hat bei allen wichtigen Entscheidungen, jeweils die Vorstandschaft bzw. den 

Vereinsausschuss zu Sitzungen einzuberufen. 

§ 14. Aufgaben der Vorstandschaft 

I. Die Aufgaben des ersten und des zweiten Schützenmeisters sind bereits in § 13 

geregelt. 

II. Der Vorstandschaft, die vom Vorstand zu Sitzungen einzuberufen ist, obliegt die 

Führung der laufenden Geschäfte des Vereins. 
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§ 15. Aufgaben des Vereinsausschuss 

I. Er ist zuständig in den von der Satzung zugewiesenen Angelegenheiten und in allen 

Angelegenheiten, die über die laufenden Geschäfte der Vereinsführung hinausgehen, 

ohne der Mitgliederversammlung vorbehalten zu sein. 

II. Die Einberufung des Vereinsausschuss mit einer Frist von mindestens 1 Woche unter 

Mitteilung der Tagesordnung sowie die Sitzungsleitung obliegt dem 1. Schützenmeister. 

III. Der Vereinsausschuss ist bei ordnungsgemäßer Einberufung ohne Rücksicht auf die Zahl 

der erschienenen Mitglieder abstimmungs- und beschlussfähig 

IV. Beschlussfassung erfolgt durch einfache Mehrheit. Bei Stimmengleichheit entscheidet die 

Stimme des ersten Schützenmeisters. 

V. Über den wesentlichen Verlauf der Versammlung und die gefassten Beschlüsse ist vom 

Schriftführer ein Protokoll anzufertigen, zu unterzeichnen und vom Versammlungsleiter 

gegenzuzeichnen.  

Das Protokoll muss Ort und Zeit der Sitzung, Namen der Teilnehmer, gefasste 

Beschlüsse und Abstimmungsergebnisse enthalten.  

Das Protokoll dient Beweiszwecken. 

§ 16. Aufgaben der Generalversammlung 

I. Die Aufgaben der Generalversammlung sind 

II. Festlegung der Höhe der Jahresbeitrages 

III. Festlegung über die Änderung der Satzung oder Auflösung des Vereins 

IV. Entscheidung über Einsprüche eines Mitglieds bei Ausschluss aus dem Verein. 

§ 17. Amtsdauer 

I. Der gesamte Vereinsausschuss wird von der Generalversammlung auf die Dauer von 

zwei Jahren, vom Tag der Wahl an gerechnet, gewählt. 

Er bleibt jedoch bis zur Neuwahl des nächsten Vereinsausschuss im Amt. 

§ 18. Protokoll 

I. Über Sitzungen der Vorstandschaft, des Vereinsausschusses und die 

Mitgliederversammlung ist Protokoll zu führen. 

II. Die Protokollführung obliegt dem Schriftführer oder dem vom Sitzungsleiter Be-

auftragten. 

III. Protokolle sind von Sitzungsleiter und Protokollführer zu unterzeichnen und von 

Letzterem gesammelt aufzubewahren. 
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§ 19. Kassenprüfung 

I. Die Mitgliederversammlung wählt für die Dauer der in § 17 Amtsdauer festgelegten 

Amtsdauer zwei Personen zur Kassenprüfung. Diese dürfen nicht Mitglied des 

Vorstandes oder eines von ihm eingesetzten Ausschusses sein. Wiederwahl ist zulässig. 

II. Die Kassenprüfer/innen haben die Kasse des Vereines einschließlich der Bücher und 

Belege mindestens einmal im Geschäftsjahr sachlich und rechnerisch zu prüfen und dem 

Vorstand jeweils Bericht zu erstatten. Die Kassenprüfer/innen erstatten der 

Mitgliederversammlung einen Prüfungsbericht und beantragen bei ordnungsgemäßer 

Führung der Kassengeschäfte die Entlastung der Vorstandsmitglieder. 

§ 20. Ernennung zu Ehrenmitgliedern 

I. Mitglieder die sich um den Verein besonders verdient gemacht haben, können zu 

Ehrenmitgliedern ernannt werden. 

II. Diese Ehrenmitglieder sind beitragsfrei (s.h. V). 

Der Gaubeitrag wird - wenn das Mitglied vor seiner Ernennung zum Ehrenmitglied 

Gaumitglied war - vom Verein übernommen. 

III. Der Vorschlag zur Ernennung von Ehrenmitgliedern ergeht vom Vorstand an den 

Vereinsausschuss. 

IV. Ein ehemaliger 1. Schützenmeister kann zum Ehrenschützenmeister ernannt werden. 

Der Vorschlag zur Ernennung eines Ehrenschützenmeisters ergeht vom Vorstand an den 

Vereinsausschuss. 

§ 21. Wahlrecht & Wahlmodus 

I. Wahlberechtigt, abstimmungsberechtigt und wählbar sind alle Mitglieder, die am 

Versammlungstag das 6. Lebensjahr vollendet haben. Wer das 7. Lebensjahr, aber noch 

nicht das 18. Lebensjahr vollendet hat, gilt als beschränkt geschäftsfähig und ist von der 

Zustimmung der gesetzlichen Vertreter abhängig. Die Zustimmung kann vorab oder im 

Nachhinein erteilt werden.  

Wählbar ist auch ein abwesendes Mitglied, wenn von ihm eine Erklärung über die 

Annahme einer Wahl vorliegt. 

II. Für die Vorstandschaft können nur volljährige Vereinsmitglieder gewählt werden. 

III. Der erste und der zweite Schützenmeister müssen schriftlich in geheimer Wahl ermittelt 

werden. 

Alle andern Mitglieder des gesamten Vereinsausschuss können schriftlich oder per 

Handzeichen gewählt werden. 

IV. Die Wiederwahl des gesamten Vereinsausschuss ist zulässig. 

V. Für die Wahl ist die einfache Mehrheit der abgebenen gültigen Stimmen 

(Stimmenthaltungen zählen nicht!) erforderlich. 

Bei Stimmengleichheit erfolgt eine geheime schriftliche Stichwahl. 
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VI. Können Ämter des Vereinsausschuss in der Generalversammlung nicht besetzt werden, 

so können diese auch nachträglich durch die übrige Vorstandschaft mittels einfacher 

Mehrheit berufen werden. 

§ 22. Schützenjugend 

I. Die Vereinsmitglieder unter 27 Jahren bilden die Schützenjugend. Sie scheiden aus zum 

Ende des Kalenderjahres, in dem sie das 27. Lebensjahr vollenden. 

II. Die Schützenjugend gibt sich eine Jugendordnung. Der Vorstand hat die Jugendordnung 

zu bestätigen, soweit sie nicht gegen diese Satzung und deren Sinn und Zweck verstößt. 

III. Die Jugend führt und verwaltet sich selbst nach Maßgabe dieser Satzung und der 

Jugendordnung. Die erforderlichen Mittel werden ihr im Rahmen des Finanzplanes des 

Vereins zur Verfügung gestellt. Sie entscheidet über deren Verwendung eigenständig, 

jedoch unter Beachtung dieser Satzung und der Jugendordnung. 

IV. Der Vorstand ist berechtigt, sich über die Geschäftsführung der Schützenjugend zu 

unterrichten und gegen Satzung und deren Sinn und Zweck verstoßende Beschlüsse zu 

beanstanden, auszusetzen und zur erneuten Beratung zurückzugeben. Werden derartige 

Beschlüsse nicht geändert, so entscheidet der Vereinsausschuss endgültig. 

§ 23. Vereinsordnungen 

I. Die gesamte Vorstandschaft (Ausschuss) ist berechtigt Vereinsordnungen zu 

beschließen, die den gesamten Vereinsbetrieb betreffen.  

Die Vereinsordnungen sind nicht Bestandteil der Satzung. 

§ 24. Satzungsänderung und Auflösung des Vereins 

I. Satzungsänderungen und Auflösung des Vereins können nur durch eine 

Generalversammlung beschlossen werden. 

II. Zu diesem Beschluß ist eine Mehrheit von 75% der erschienenen Mitglieder erforderlich. 

III. Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke fällt das 

Vereinsvermögen an eine juristische Person des öffentlichen Rechts oder eine andere 

steuerbegünstigte Körperschaft zwecks Verwendung für die Förderung des Sports im 

Bereich der Gemeinde Niederviehbach. 

 

 

 

Lichtensee, den 29.01.2023 


